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	7 Lachauslöser, die Sie bei Menschen mit Demenz einsetzen können

	Lachauslöser
	Beschreibung und Umsetzung mit praktischen Tipps

	Lustige Erinnerungen teilen
	„Das Glück ist das einzige, das sich verdoppelt, wenn man es teilt.“ (Albert Schweitzer) Das Teilen von Erinnerungen schenkt Vertrauen, Wertschätzung und Freude. Sie können Erinnerungen aus Ihrer eigenen Biografie teilen oder Erinnerungen aus der Biografie Ihres Pflegekunden nutzen. Beispiele:
● Eigene oder fremde lustige Missgeschicke erzählen. 
● Lustige Erinnerungen aus Ihrer eigenen Biografie erzählen. 
● Lustige Ereignisse aus der Biografie Ihrer Pflegekunden wecken (z. B. aus Erzählungen von Ihren Pflegekunden oder Angehörigen, Fotos etc.; fragen Sie gern Angehörige nach lustigen Erinnerungen, Ereignissen aus der Biografie (Urlaub, Beruf, Familienleben, Alltag)). 
● Denken Sie an die Dokumentation für Ihre Kolleginnen und Kollegen.

	Humorvolle Ge schichten oder Witze erzählen
	Lesen Sie lustige Geschichten, Redewendungen und Sprichwörter vor, die zum Lachen anregen können. Nutzen Sie dafür die Vielfalt an Büchern und Internetquellen, z. B. 
● Mal-alt-werden – https://tinyurl.com/msnk2u5h 
● „Lachen ist die beste Medizin – Humorvolle Geschichten zum Vorlesen bei Demenz“ – https://tinyurl.com/2jybwfun 
● Sprichwortgeschichten zum Lachen und Schmunzeln – https://tinyurl.com/3dtvpdr8

	Witze und Scherzfragen vorlesen
	Witze und Scherzfragen sind bei Senioren sehr beliebt. Zudem können sie schnell und einfach eingesetzt werden, z. B. zum Vorlesen aus einem Buch oder von Listen aus dem Internet. Es gibt viele Themen, über die früher Witze gemacht wurden und die Sie gezielt suchen und vorlesen können, z. B. Rentner-Witze, Blondinen-Witze, Pfarrer-Witze, Ehe-Witze, Beamten-Witze, Schüler-Witze oder Ärzte-Witze. Denken Sie daran, dass Witze oft einen sehr „flachen“ und „schwarzen“ Humor haben und nicht jeder darüber lachen kann. Sie können Witze trotzdem gut einsetzen und mit Ihren Pflegekunden besprechen, wie sie den Scherz empfinden. In jedem Fall ergibt sich ein schönes Gespräch! Buchtipp: Scherzfragen für Senioren – https://tinyurl.com/25hrtchv

	Visuelle und auditive Inhalte nutzen
	Visuelle und auditive Inhalte können das Lachen auslösen und sind oft leicht zugänglich und unterhaltsam. Zeigen Sie Ihren Pflegekunden humorvolle Bilder, Cartoons oder kurze lustige Videos. Verbinden Sie diese gern mit einer 10-Minuten-Aktivierung zu einem speziellen Thema. Praktische Beispiele: 
● Videos und Fotos von lachenden Personen zeigen (z. B. Babys) 
● Videos und Fotos von lachenden Tieren zeigen 
● Videos und Fotos von lustigen Personen aus der Biografie Ihrer Pflegekunden zeigen (z. B. Charlie Chaplin) 
● Witze, kurze Podcasts und Lieder bei Spotify oder YouTube abspielen (z. B. von Heinz Erhardt „Seien Sie mal immer komisch“ bei YouTube) 
● Lustige Cartoons ansehen, z. B. Rentner-Cartoons – https://tinyurl.com/yyvwctux 
● Lustige Bücher ansehen, z. B. Fehler-Wimmelbücher – https://tinyurl.com/yuse7jn3

	Lachyoga Übungen durchführen
	Lachyoga-Übungen können ebenfalls helfen, das Lachen in einer Gruppe zu fördern. Gemeinsames Lachen in einer unterstützenden Umgebung kann sich auf andere übertragen und das Ansteckungspotenzial erhöhen. Es gibt professionelle Lachtrainer, die engagiert werden können. Es gibt jedoch auch einige Übungen, die Sie selbst durchführen können. Buchtipp: „Lachyoga mit Senioren“ – https://tinyurl.com/ycxmxd2j

	Lachanlässe schaffen
	Planen Sie spezielle Veranstaltungen oder Aktivitäten, bei denen das Lachen im Mittelpunkt steht. Seien Sie gern kreativ und binden Sie Ihre Pflegekunden dabei ein. Beispiele für Lachanlässe: 
● Lachclub 
● Improvisationstheater mit Schauspielern 
● Lachyoga-Sitzung 
● humorvolle Filmvorführung 
● Comedy-Abend
● Besuch von Clowns 
● Aufführung eines Sketches (entweder von engagierten Schauspielern oder ein einstudierter Sketch vom Pflege-/Führungspersonal)

	Musik und Tanz als humorvolle Ausdrucksformen
	Musik und Tanz können eine magische Wirkung auf die Stimmung von Menschen haben. Hören Sie mit Ihren Pflegekunden gern ein lustiges Lied aus der Biografie Ihres Pflegekunden oder laden Sie zum Tanzen ein. Beispiele für Lieder: 
● Lieder, die Ihre Pflegekunden als Kind lustig fanden (z. B. „Auf einem Baum ein Kuckuck saß“) 
● Karnevalslieder (z. B. „Ich will keine Schokolade“, „Humba Tätärä“) 
● Trinklieder (z. B. „Bier her, Bier her, oder ich fall um“) 
● Schunkellieder (z. B. „Ein Bett im Kornfeld“) 
● Lieder mit Dialekt
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